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For tbildung für Kapellmeister
und Blasorchester –  

Ausschreibung 2024/2025 
Auch im Winter 2024/2025 bietet der KBV wieder Fortbildungen für Kapellmeister 
und Blasorchester in der CMA Ossiach an. Als Hauptdozent konnte wiederum 
Pieter Jansen (NL) gewonnen werden. 

Die Termine für 2024/2025:

-	� 06. - 08. Dezember 2024

-	� 24. - 26. Jänner 2025

-	� 31. Jänner - 02. Februar 2025

-	� 28. - 30. März 2025

Rahmenzeitplan für Orchester:

-	 Freitag:	 19:00 - 22:00 Uhr (Registerproben)

-	 Samstag:	09:00 - 17:30 Uhr (Orchesterproben)

-	 Sonntag:	09:00 - 13:00 Uhr (Orchesterproben + 12:00 Uhr Abschlusskonzert)

Inhalt:

-	� Erarbeiten eines Musikprogrammes (3-4 Stücke aus dem jeweiligen Konzert-
programm des Orchester) unter der Leitung von Pieter Jansen/NL.

-	� Möglichkeit der Durchführung einer Wochenendprobe für Musikvereine in 
bestmöglicher Infrastruktur in der CMA Ossiach und unter dem Coaching 
von prasixorientierten Fachleuten.
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Literatur:

Das Musikprogramm wird grundsätzlich vom Orchester selbst gewählt. Eine 
defi nitive Festlegung des Programms erfolgt in einer Vorbesprechung mit Pieter 
Jansen.

Die Orchester sind bei der Auswahl der Werke an keine Stufen und an keine 
weiteren Vorgaben gebunden. Entscheidend ist die Abstimmung zwischen 
Schwierigkeit des Werkes und Leistungsfähigkeit des Orchesters. 

Großes Augenmerk wird auch auf die klangliche Arbeit gelegt. 
Landeskapellmeister Stv. Christian Wastian jun. steht gerne bei der Auswahl zur 
Seite.

Leistungen des Orchesters:

-  Gewissenhaftes Vorbereiten der entsprechenden Werke bis zum Seminar-
beginn

-  Bereitstellung des Orchesters (in bestmöglicher Besetzung) von Freitag-
abend bis Sonntagmittag.

Anmeldung 2024/2025:

-  Bekanntgabe der interessierten Orchester mit möglichem Terminwunsch 
an den Landeskapellmeister-Stv. Christian Wastian jun. 
(christian.wastian@kbv.at, 0664/5262497)

Wir freuen uns auf eine weitere 
erfolgreiche Fortbildung für Kapellmeister:innen und 

Blasorchester mit Meister Pieter Jansen 
und der Kärntner Blasmusik.

Besuchen Sie auch unsere Facebook-Seite des Kärntner 

Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen und 

Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.facebook.com/KaerntnerBlasmusikverband
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Aus dem Bereich Aus dem Bereich 
„Musik in Bewegung “ „Musik in Bewegung “ 

1. Stabführer-Anfängerkurs 
auf Landesebene

Seit vielen Jahren zeichnen sich die Bezirksstabführer:innen für die (modulartige) 
Grundausbildung von angehenden Stabführer:innen verantwortlich.

Nachdem in Teilen Kärntens diesbezüglich eine gewisse „Sättigung“ festzustellen 
ist, hat sich das Landesstabführerreferat dazu entschlossen, im 2-Jahres-Rhyth-
mus einen „Stabführer-Anfängerkurs“ in sehr komprimierter Form auf Landes-
ebene anzubieten. Dadurch müssen Interessent:innen nicht bis zum nächsten 
Kurstermin – falls dieser überhaupt zeitnah stattfi ndet bzw. überhaupt jemals 
stattgefunden hat - in ihrem Heimatbezirk  warten, sondern können eben diesen 
„Crash-Kurs“ auf Landesebene absolvieren.

Unbedingte Voraussetzung für einen entsprechenden Lernerfolg ist ein inten-
sives Einlesen und Selbststudium der theoretischen Inhalte vor Kursbeginn. Der 
Kurs selbst gliedert sich in zwei Theorieeinheiten (2 Samstag à 6 Stunden) sowie 
einer Praxiseinheit (3 Stunden) mit einem Übungsorchester.

Dieser Kurs fand im Februar/März 2024 erstmals statt. Insgesamt waren neun 
motivierte Interessent:innen sehr bemüht, in möglichst kurzer Zeit möglichst viel 
vom „Stabführer-Virus“ aufzusaugen, und viele theoretische und praktische Aus-
bildungsinhalte bestmöglich zu verinnerlichen. Die jeweils zweiwöchige Pause 
zwischen den Einheiten wurden dazu genutzt, um daheim im Selbststudium das 
Gelernte zu festigen und praktisch zu üben.
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Als Übungsorchester für den abschließenden Praxisteil am 16. März stellte sich 
die Trachtenmusikkapelle Bodensdorf zur Verfügung. Trotz schlechter Witterung 
bot die Kapelle den neun Kursteilnehmer:innen mit großem Durchhaltever- 
mögen die Möglichkeit, das Erlernte erstmals in die Praxis umzusetzen. Dafür an 
dieser Stelle ein herzliches „DANKESCHÖN“. Wir wissen eure Bereitschaft und  
euren Einsatz sehr zu schätzen.

Der Kurs soll aber keinesfalls als Abschluss sein, sondern vielmehr als „Startschuss“ 
für jeden Teilnehmer:innen dienen, um weiter an sich zu arbeiten, die erlernten 
Fähigkeiten zu automatisieren und zu perfektionieren, um in weiterer Folge auch 
die Probentätigkeit mit der Heimatkapelle interessant, abwechslungsreich und 
letztlich erfolgreich zu gestalten.

Das Team der Landesstabführer gratuliert somit allen Kursteilnehmer:innen 
und Kursteilnehmern sehr herzlich zu ihren gezeigten Leistungen, und wünscht  
Ihnen viel Freude und Motivation bei ihren weiteren Schritten im Bereich „Musik in  
Bewegung“.

Die Kursteilnehmer:innen waren:

Johannes Fian	 Trachtenkapelle Weißensee

Sandra Wigoschnig	 Glantaler Blasmusik Frauenstein

Anika Wigoschnig	 Glantaler Blasmusik Frauenstein

Martin Kulterer	 Glantaler Blasmusik Frauenstein

Andreas Astner	 Trachtenkapelle Wulfenia Tröpolach

Florian Gradischnig	 Eisenbahner-Musikverein Stadtkapelle St. Veit a.d. Glan

Simone Kucher	 Trachtenmusikkapelle Bodensdorf

Luis Lackner	 Trachtenkapelle Heiligenblut

Mattias Brandstätter	 Trachtenkapelle Heiligenblut

© KBV© KBV
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Unsere Jugend Unsere Jugend 

Beim Landeswettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“ in der CMA Ossiach am 
4. Mai spielten 26 Bläserensembles und 1 Schlagwerkensemble um den Einzug 
ins Bundesfi nale. Fünf Kärntner Ensembles vertreten im Oktober 2024 in Salzburg 
das Bundesland Kärnten beim Bundeswettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“. 
Zur Teilnahme sind jene Ensembles eingeladen, welche sich auf Landesebene 
dafür qualifi zierten. Alle Ensembles haben hervorragend gespielt, daher war es 
für die Jury eine sehr schwere Entscheidung, welche Ensembles zum Bundes-
wettbewerb entsendet werden, aber die Entscheidung fi el schlussendlich auf 
folgende fünf Ensembles:

Kleine Gr uppen - große Klänge
Ensemblewettbewerb 

„Musik in kleinen Gr uppen“

Lavanttaler Silberpfeifen
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Three Brass Foxes / A/ 94,50 Punkte / Peter Vierbach

Trio KlarFlötissimo /A/ 92,75 Punkte / Mag. Margret Haßlacher

Lavanttaler Silberpfeifen / B/ 96,25 Punkte / Kathrin Weinberger

Wolfsberg Schlagwerk Ensemble /B/ 94,50 Punkte / Clemens Hofbauer

Angora Brass /S/ 94,25 Punkte / Christian Hoffmann

Angora-Brass

Three-Brass-Foxes

Klar Flötissimo

Wolfsberger  
Schlagwerkensemble
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Jedes Bundesland darf sich stolz schätzen, wenn junge Musiker:innen mit der 
Ablegung der Goldenen Leistungsabzeichen einerseits ihren großen Leistungs-
willen präsentieren und andererseits die hohe Qualität ihrer Ausbildung in den 
Musikschulen des Landes und dem Kärntner Landeskonservatorium dokumentieren.  
Der Kärntner Blasmusikverband freut sich, wieder 28 neue ausgezeichnete  
Leistungsträger:innen in Musikvereinen zu wissen und wünscht ihnen auf diesem 
Wege alles Gute für die weitere musikalische und persönliche Entwicklung.

28 vergoldete Blasmusiker:innen

Alexander Göckler

Schlaginstrument
Bürgermusik Millstatt

Kristina Maria Lackner

Querflöte
Trachtenkapelle  
Alpenland Matschiedl

Sabrina Hofer

Querflöte
Musikverein  
Patergassen

Viktoria Mayer

Querflöte
Trachtenkapelle St. 
Georgen im Lavanttal

Lea Jamritsch

Klarinette
Gailtaler  
Trachtenkapelle Egg

Marco Steinthaler

Klarinette
Werkskapelle  
Knauf Ceiling Solutions  
Ferndorf

Marion Alisabeth 
Assek

Klarinette
Trachtenkapelle  
Finkenstein-Faakersee

Eva Isepp

Klarinette
Werkskapelle Ferndorf

Johanna Schmölzer

Horn
Musikverein Trachten-
kapelle Molzbichl

Benedikt Krische

Saxofon
Marktkapelle  
Eberndorf - Kühnsdorf

Ramona Angerer

Saxofon
Trachtenkapelle 
Irschen

Paul Kraker

Trompete
Stadtkapelle Hermagor
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Tobias Brugger

Trompete
Katschtaler Trachten-
kapelle Rennweg

Valentin Podgornik

Trompete
Jauntaler Trachten- 
kapelle Loibach

Mathias Spendier

Trompete
Bergkapelle St. Stefan

Patrick Sabitzer

Tenorhorn/Euphonium
Musikverein  
Glantal-Liebenfels

Ramona Scharf

Tenorhorn/Euphonium
Stadtkapelle  
Bad St. Leonhard

Georg Mayerdorfer

Tenorhorn/Euphonium
Trachtenkapelle  
Alpenland Matschiedl

Victoria Pedarnig

Tenorhorn/Euphonium
Gitschtaler Trachten-
kapelle Weissbriach

Michael Antonius 
Wilhelmer
Tenorhorn/Euphonium
Musikverein Lesachtaler 
Bauernkapelle  
St. Lorenzen/Lesachtal

Anton Wilhelmer

Tenorhorn/Euphonium
Trachtenkapelle Liesing

Samuel Guggenberger

Tenorhorn/Euphonium
Musikverein Lesachtaler 
Bauernkapelle  
St. Lorenzen/Lesachtal

Christoph Stocker

Posaune
Trachtenkapelle St. 
Georgen im Lavanttal

Andreas Streit

Tuba
Alt Lavanttaler  
Trachtenkapelle  
St. Paul im Lavanttal

Florian Ortner

Tuba
Musikverein Lesachtaler 
Bauernkapelle  
St. Lorenzen/Lesachtal

Enya Pucher

Tuba
Musikverein Trachten-
kapelle Molzbichl

Maciej Derra

Tuba
Eisenbahnermusik-
verein - Stadtkapelle 
Villach ©
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Klangerlebnisse beim  
landesweiten Blasorchester-

Wettbewerb in Ossiach
Die Trachtenkapelle St. Margarethen mit Kapellmeister Christoph 
Weinberger siegte mit gradiosen 92,83 von möglichen 100 Punkten 
beim landesweiten Blasorchesterwettbewerb der Stufe B. Der Kärnt-
ner Blasmusikverband (KBV) veranstaltete am 8. Juni einen landes-
weiten BlasorchesterWettbewerb der Stufe B in der CMA Ossiach. 
Dieser Wettbewerb bot den fünf angemeldeten Blasorchester die 
Gelegenheit, sich musikalisch zu messen und zu präsentieren. Da-
rüber hinaus gilt dieser Wettbewerb als Vorentscheidung für den 
Österreichischen Blasorchester-Wettbewerb der Stufe B, der im Ok-
tober 2024 im Brucknerhaus in Linz durchgeführt wird, zu welchem 
der Gewinner entsendet wird.

Gratulation an alle teilnehmenden Vereine:

Preise, Entsendung 

Die Trachtenkapelle St. Margarethen  
wird als Gewinner des Landeswett-
bewerbes vom KBV zum Öster- 
reichischen Bundeswettbewerb 
entsendet.

Als zusätzlicher Preis winkt dem 
Gewinner ein Gutschein für ein 
Probenwochenende in der CMA-
Ossiach in der Höhe von € 2.000,–. Dem zweitplatzierten Blasorches-
ter winkt ein Gutschein für einen Probentag in der CMA – Ossiach in 
der Höhe von € 700,–. Dem  drittplatzierten Blasorchester winkt ein 
Notengutschein vom Musikverlag ABEL in Höhe € 300,–.

20

© KBV                   TK St. Margarethen

MUSIKKAPELLE KAPELLMEISTER PUNKTE

Trachtenkapelle  
St. Margarethen Christoph Weinberger 92,83

Trachtenkapelle Seeboden Gerald Schwager 91,00

Trachtenkapelle St. Georgen  
im Lavanttal Herbert Sulzer 88,17

Alt Lavanttaler Trachtenkapelle 
St. Paul Adolf Streit 85,50

Gemeindemusikkapelle  
Paternion-Feistritz Ing. Herbert Steiner 80,33
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Klagenfur t | Konzerte 
im Landhaushof 2024

In den Sommermonaten dürfen Besucher:innen der Landhaushofkonzerte 
wieder auf spannende und abwechslungsreiche Konzertabende, mitten im 
Herzen der Landeshauptstadt, gespannt sein. Das Eröffnungskonzert spielt der 
Musikverein Grafenstein am Mittwoch, 23. Juni. Die weiteren Konzerte sind am 
Mittwoch, 03. Juli vom Musikverein Maria Saal, 10. Juli Polizeimusik Kärnten, 17. 
Juli Post- & Telekom Musik Kärnten, 24. Juli Kolpingmusik. Krönender Abschluss 
bildet das Konzert der Militärmusik Kärnten am 31. Juli 2024. 

Insgesamt werden wieder über weit über 1.000 Besucher:innen erwartet. Die 
Konzertreihe ist damit eine der größten Blasmusikveranstaltungen im Kalender-
jahr des Bezirkes Klagenfurt. Die Konzerte fi nden jeweils bei freiem Eintritt statt. 
Sollte das Wetter am Haupttermin einen Konzertabend nicht zulassen, so ist der 
Alternativtermin jeweils einen Tag später am Donnerstag.

Bereits seit nahezu 30 Jahren fi ndet diese hochkarätige Konzertreihe im be-
eindruckenden Ambiente des Klagenfurter Landhaushofes statt. Der Innenhof 
des Landhauses zählt zu den traditionsreichsten Orten Kärntens und war schon 
oft Schauplatz wichtiger historischer Ereignisse in der Stadt- als auch Landes-
geschichte. Dieser besondere Boden, die klangvolle Akustik des Innenhofes als 
auch die meist sommerliche, fast südländische Abendstimmung machen die 
Konzertreihe jedes Jahr zu einem einmaligen Musikerlebnis. 
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Aus den Bezirken Aus den Bezirken 
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Jahreshauptversammlung des  
Musikbezirkes Wolfsberg
Vertreter:innen aller 15 Musikkapellen des Lavanttales fanden sich 
am 25. Februar im Gasthof Klein-Henner in St. Gertraud ein, um 
bei der Jahreshauptversammlung des Musikbezirkes Wolfsberg im 
Kärntner Blasmusikverband auf ein ereignisreiches Jahr 2023 zurück-
zublicken. 

Bezirksobfrau Marion Schmid strich in ihrem Rückblick besonders  
Jubiläen mehrerer Musikvereine heraus, welche das Jahr 2023 
prägten. Zu erwähnen sei hier das 100-Jahr-Jubiläum der Alt- 
Lavanttaler Trachtenkapelle St. Paul, in dessen Rahmen die  
Regionsmarschwertung Unterkärnten sowie das Bezirksblasmusiker- 
treffen abgehalten wurden. 

Die Trachtenkapelle Theißenegg (110-Jahr-Jubiläum), die Stadt- 
kapelle St. Andrä (70-Jahr-Jubiläum) und auch die Blasmusik Maria  
Rojach (45 Jahre) reihten sich in den Reigen der jubilierenden  
Vereine ein. 

Erwähnenswert war im vergangenen Jahr der Einsatz jedes Musik-
vereins. So gab es insgesamt 229 Auftritte und 408 Proben mit einer 
Gesamtzeit von 1274 Stunden, welche von den Musiker:innen auf-
gewendet wurden.

Bezirkskapellmeister Adolf Streit machte in seiner Ansprache einen 
Ausblick auf die Highlights im heurigen Jahr. Den Start machte im 
April die Regionskonzertwertung Unterkärnten in der artbox in St. 
Gertraud am 27. und 28. April.
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Anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums der Werkskapelle Mondi Frantschach ist am 
15. Juni ein Jubiläums-Open Air-Konzert am Dorfplatz in St. Gertraud geplant, 
gefolgt vom Bezirksblasmusikertreffen des Bezirkes Wolfsberg am 16. Juni. 

Einen weiteren Höhepunkt wird ein Konzert im Herbst bilden, bei dem junge  
Musiker:innen des Lavanttals gemeinsam mit dem Bezirksjugendchor Lavanttal 
anlässlich seines 100-jährigen Bestehens musizieren werden.

Der Bürgermeister der Marktgemeinde Frantschach-St. Gertraud Günther  
Vallant lobte in seinen Grußworten die vorbildliche Nachwuchsarbeit der Musik-
vereine, welche die Basis für ein zukünftiges, erfolgreiches Wirken in Dienste der 
Allgemeinheit bildet.

Neuwahl des Vorstandes 

Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung wurde auch der Vor-
stand für die Periode 2024-2027 einstimmig wiedergewählt. Marion Schmid folgt 
somit offiziell Michael Ipsmiller als neue Obfrau des Musikbezirkes Wolfsberg. 

Besondere Ehrungen für verdiente Funktionäre

Für ihre langjährigen Verdienste als Funktionäre im Kärntner Blasmusikverband 
wurden mit einstimmigem Beschluss der Landesleitung Paul Wolf sowie Adolf 
Streit das goldene Ehrenzeichen des Kärntner Blasmusikverbandes verliehen.  

Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung vom Bläserquartett der Werks-
kapelle Mondi Frantschach.

23

Werkskapelle Mondi Frantschach
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Am Samstag, den 09. März 2024 fand die traditionelle Bezirksversammlung  
ordnungsgemäß im Kultursaal in der Marktgemeinde Steinfeld statt. Zahlreiche  
Musiker:innen sind der Einladung der Versammlung gefolgt, um aktuelle  
Themen und Inhalte des Bezirkes aufzufassen, dem Vortrag von Werner Krafka 
teilzunehmen, sowie bei den Neuwahlen des Vorstandes mitzuwirken.

Vortrag zu Versicherungen
Werner Krafka hat einen spannenden Vortrag der Allianzversicherungen für den 
Blasmusikverband über Haftpflicht und auch der Instrumentenversicherung vor-
getragen.

Bezirksvorstand neu aufgestellt
Neben den Berichten der einzelnen Bezirksfunktionär:innen die über das ver-
gangene Jahr 2023 referierten, fanden die Neuwahlen für die Funktionsperiode 
2024 bis 2027 statt. Ewald Tschabitscher, Bürgermeister der Marktgemeinde 
Steinfeld, übernahm den Wahlvorsitz des Bezirksvorstandes und freute sich über 
ein einstimmiges Ergebnis: 
Für die Amtsperiode 2024 bis 2027 übt Reinhard Schneeberger das Amt des  
Bezirksobmannes weiter aus. Ihm zur Seite stehen seine beiden Stellvertreter,  
Bianka Kumer und Thomas Faller, der das Amt neu übernommen hat. Als  
Bezirkskapellmeister fungiert weiterhin Christian Kramser, im Team mit ihm  
arbeiten seine Bezirkskapellmeister-Stellvertreterin Stefanie Glabischnig und 
Hans-Jürgen Zettauer. Mit dem Jugendreferat beschäftigen sich auch weiterhin 
Bezirksjugendreferentin Johanna Unterzaucher-Gruber und ihre Stellvertreterin 
Melanie Aschbacher. Bezirksstabführer mit Bezirksstabführerstellvertreter wur-
den neu gewählt. Johannes Köstner und sein Stellvertreter David Pucher stellen 
sich dem Amt. Diese zwei werden die Tätigkeiten rund um die Marschkunst gut 
meistern. Das Amt der Bezirksfinanzreferentin übernimmt Rosemarie Drießler 
weiterhin und um den Bezirksschriftverkehr kümmern sich Daniela Lerchster (Be-
zirksschriftführerin) und Karin Vierbauch (Bezirksschriftführerin-Stellvertreterin). Als  
Bezirksmedienreferentin bleibt Marlen Heregger bestehen.

Spittal an der Drau |  
Der Bezirksvorstand hat neu  

gewählt – Bezirksversammlung  
im Sinne des Austausches



25

©
 B

ez
irk

 S
pi

tta
l

Verabschiedung im Bezirksvorstand 
Für Jahrelange Tätigkeiten im Bezirksvorstand bedankt sich der 
Vorstand bei Manfred Filzmeier und Markus Zaiser für das perfekt 
durchgeführte Ehrenamt und wünscht den zwei neuen Stabführern 
Johannes Köstner aus der STK Spittal/Drau und David Pucher aus 
der TK Hasslacher alles Gute für Ihr Amt.

vl hinten: Reinhard Schneeberger, Bianka Kumer, Thomas Faller, 
Melanie Aschbacher, David Pucher, Marlen Heregger 

vl vorne: Rosemarie Drießler, Daniela Lerchster, Stefanie Glabischnig, 
Johanna Unterzaucher-Gruber

Nicht am Bild: Christan Kramser, Hans-Jürgen Zettauer, 
Johannes Köstner, Karin Vierbauch

Besuchen Sie auch unsere Homepage des Kärntner 

Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen und 

Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.kbv.at
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Im Zweijahresrhythmus findet auf Bezirks-, Landes- und Bundes-
ebene der Ensemblewettbewerb „Musik in kleine Gruppen statt“, 
der als Förderung des Zusammenspiels für Blas- und Schlagwerk-
ensembles dient. 

Im Zuge des Ensemblewettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“ stell-
ten Musiker:innen, musikalisch-kunstvolle Darbietungen vor Fach- 
juroren, sowie interessierten Zuhörerinnen und Zuhörer zu ihren Besten. 

Im Rahmen des Bewerbes werden historische und zeitnahe Ensem-
ble- sowie Kammermusikliteratur (Musik für kleine Instrumentalgrup-
pen) in den jeweiligen Altersstufen (A, B, J und Stufe S) in den Beset-
zungskategorien „Holzbläserensembles“, „Blechbläserensembles“, 
„Schlagwerkensembles“ und „Gemischte Ensembles“ zum Besten 
gegeben und folglich von fachkompetenten Juroren nach musika-
lischen Parametern wie unter anderem der „Spieltechnischen Aus-
führung“, „Rhythmik und Zusammenspiel“ oder dem „Künstlerisch-
musikalischen Gesamteindruck“ bewertet. 

Am vergangenen Samstag stand das Kulturhaus Rangersdorf als 
Ausführungsort dieses Bewerbs zur Verfügung. Insgesamt haben 
sich 20 Ensembles vor Jury und Publikum zum Besten präsentieren 
können. Wir dürfen kurz die Punktehöchsten der jeweiligen Stufen 
hervorheben. 

In der Stufe A erspielte sich das Ensemble „LOW BRASS“ unter der 
Leitung von Peter Vierbach eine großartige Punkteanzahl von 94,33 
Punkten. In der Stufe B erspielte sich das Ensemble „So-Phi“ unter 
der Leitung von Harald Kundert eine super Punkteanzahl von 93,33 
Punkten. In der Stufe J waren zwei Ensembles „Die lustigen Hühner“ 
unter der Leitung von Anna Rupitsch und „JuLiMi-Trio unter der Lei-
tung von Michaela Vierbauch mit dabei und konnten beide eine 
perfekte Punkteanzahl von 92,67 erreichen. Zu guter Letzt qualifizier-
te sich das Ensemble „Angora Brass“ in der Stufe S unter der Leitung 
von Christian Hoffmann mit hervorragenden 90,67 von 100 Punkten 
für den Landeswettbewerb.

Die Punktehöchsten, sowie alle die über 90 Punkte in den jeweiligen 
Stufen erreichten, konnten sich zum Landeswettbewerb, der am  

Musikbezirk Spittal an der Drau 
veranstaltete den Regionswett- 

bewerb „Musik in kleinen Gruppen“
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04. Mai 2024 in der Carinthischen Musikakademie Stift Ossiach statt-
finden wird, qualifizieren.

Die gesamte Ergebnisliste, sowie die Fotos sind unter www.kbv.at  
online abrufbar.

Danke an unsere Bezirksjugendreferentinnen Johanna Unterzauch-
ner-Gruber und Melanie Aschbacher für die Organisation, der  
TK-Rangersdorf für die Verpflegung, Rudolf Truskaller für die Aufnah-
men und der Jury Anna-Maria Unterrieder, Paul Moser und Raphael 
Stieger für die perfekten Bewertungen.

Der Musikbezirk Spittal an der Drau bedankt sich bei allen  
Mitwirkenden für den spannenden Wettbewerbstag und freut sich 
auf ein baldiges Wiedersehen im Zuge der Blasmusik! 
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St. Veit an der Glan |  
Palmsonntagskonzer t der  

Stadtk apelle Althofen 
Das Palmsonntagskonzert der Stadtkapelle Althofen am 24. März 
2024 zog viele Besucher an. Unter dem Motto „Von Fučík bis Jack-
son: So klingt Blasmusik“ beeindruckte die Kapelle mit 50 Musikern. 
Jürgen Rossegger, der frischgebackene Obmann, und Kapellmeis-
ter Armin Korak führten durch den Abend. Ehrengäste waren u.a. 
Staatssekretärin Claudia Plakolm und namhafte Vertreter aus Poli-
tik und Gesellschaft. Besondere Ehrungen erhielten Eva Korak und 
Martina Korak für 15 Jahre Verdienst im KBV, Streit Günther ebenfalls 
für 15 Jahre sowie Mag. Johann Burgstaller, der das Verdienstabzei-
chen in Bronze für 25 Jahre Engagement beim Kärntner Blasmusik-
verband entgegennehmen durfte. Zusätzlich wurden 6 Mitglieder 
unserer Jugend mit Leistungsabzeichen des Kärntner Blasmusikver-
bandes in Bronze und Silber ausgezeichnet. Das Konzert markierte 
nicht nur einen Höhepunkt im kulturellen Kalender Althofens, son-
dern stellte auch den Beginn einer Reihe von Veranstaltungen dar, 
die für dieses Jahr geplant sind. So dürfen sich Musikliebhaber auf 
die „Lange Nacht des Frühschoppens 3.0“ am 25. Oktober 2024 im 
Kulturhaus Althofen freuen. 
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Villach | Generalversammlung des 
Blasmusikverbandes 

Eine Ära geht zu Ende

Am Sonntag, den 17.03.2024 fand im Seminarhotel Zollner  
in Gödersdorf die alljährliche Generalversammlung des Bezirks  
Villach des Kärntner Blasmusikverbandes statt.

Musikalisch umrahmt vom Jugendorchester des Kelag Blasorches-
ters aus Villach begrüßte Bezirksobmann Willi Hafner alle anwesen-
den Funktionäre und den Landesobmann Stefan Süssenbacher. Da 
in diesem Jahr wieder Wahlen des Bezirksvorstandes stattfanden, 
ging an diesem Tag eine blasmusikalische Ära zu ende. Nach 37 
Jahren als Bezirksobmann übergab Willi Hafner sein Amt in jüngere  
Hände. Und wer wäre da wohl besser geeignet als die eigene 
Tochter. Marion Assek übernahm nach der einstimmigen Wahl den 
Vorsitz von ihrem Vater und führt nunmehr die Geschicke des Blas-
musikbezirkes weiter.

Um die außerordentlichen Verdienste von Willi Hafner zu würdigen, 
wurde Ihm von Landesobmann Stefan Süssenbach das Ehrenzei-
chen in Gold des Kärntner Blasmusikverbandes überreicht. Weiters 
wurde er gleich im Anschluss von der Generalversammlung zum  
Ehrenobmann des Bezirks ernannt.
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Die Delegierten aller Villacher Musikvereine bedankten sich bei 
Hafner mit Minutenlangem Applaus und Standing Ovations für sei-
ne jahrzehntelange Arbeit und Treue gegenüber der Kärntner Blas-
musik.

Weiters wurde Karoline Martl zur neuen Bezirkskapellmeisterin, 
Corinna Petutschnig zur neuen Bezirksschriftführerin und Hannes 
Pollak zum neuen Bezirksstab-
führer gewählt.

Der gesamte Bezirk Villach 
möchte sich auch auf die-
sem Wege noch einmal 
vor Willi Hafner verneigen 
und Ihm alles Gute für seine 
weitere Zukunft wünschen.

30

Besuchen Sie auch unseren Youtube Channel des Kärntner 

Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen und 

Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.youtube.com

©
 B

ez
irk

 V
illa

ch

©
 B

ez
irk

 V
illa

ch



31

Während des alljährlichen Frühlingskonzerts, das am Palmsonntag in der Turnhal-
le der VS Neuhaus stattfand und von der Schlosskapelle Neuhaus und des Hei-
matklang Bach gemeinsam veranstaltet wurde, präsentierte die Kapelle voller 
Stolz ihre neue Tracht. Seit ihrer Gründung im Jahr 1963 hat die Tracht zahlreiche 
Veränderungen durchlaufen. In den vergangenen sechs Jahrzehnten wurden 
auch kontinuierlich Reparaturen vorgenommen, doch schließlich erreichten die 
alten Trachtenteile das Ende ihrer Nutzungsdauer.

Mit einem zeitgemäßen Ansatz wurde das traditionelle Gewand der Kapelle 
neu interpretiert, wobei ein schlanker Schnitt für eine moderne Note sorgt, wäh-
rend zugleich der Charakter der alten Tracht erhalten bleibt. Gefertigt wurde 
das neue Gewand von der Firma Koller Vereinsausstattung aus Oberösterreich.

Während des Konzerts feierte auch das neu formierte Jugendensemble des 
Vereins seinen ersten Auftritt. Einige junge Musiktalente wurden durch eine Inst-
rumentenpräsentation in der Volksschule Neuhaus im Jahr 2023 für das Ensem-
ble gewonnen. Unter der Leitung des Kapellmeisters Johannes Glawischnig, der 
selbst ein begeisterter Militärmusiker ist, finden nun regelmäßig Proben sowie 
weitere Aktivitäten statt, um die Motivation hochzuhalten. Im Juni dieses Jahres 
steht das Jugendensemble, unterstützt vom Quartett der Kapelle, im Senioren-
zentrum Pudlach auf der Bühne, um ihr musikalisches Können zu zeigen und die 
Herzen der Zuhörer zu berühren.
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Völker markt | Die  
Schlossk apelle Neuhaus rockt jetzt 

im neuen Gewand!
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Weitere musikalische Highlights des Konzert war die Aufführung des brand- 
neuen Arrangements des Partyhits ‚Hallo kleine Maus‘ von Saso Avsenik, sowie 
‚The Lord of the Rings‘ von Howard Shore, oder der neue Marsch von Thomas 
Michael Zdravja ‚Kärntnerlond, liabs Hamatlond‘, welcher gemeinsam mit dem 
MGV Heimatklang Bach uraufgeführt wurde.

Das Konzert, sowie alle weiteren Konzertmitschnitte der letzten Jahre, sind auf 
youtube unter sknmultimedia zu finden. Die Schlosskapelle Neuhaus würde sich 
über jeden zusätzlichen Abonnenten sehr freuen!
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Unter diesem Motto kam es am 23. März zu einem bezirksübergreifenden musi-
kalischen Projekt der Stadtkapelle Feldkirchen und dem Musikverein Möchling-
Klopeiner See. Beide Vereine gestalteten einen Teil des Konzertes, wobei dabei 
immer eine Solonummer für Harmonika im Mittelpunkt stand. So brillierte der Ka-
pellmeister der Stadtkapelle Michael Uhr beim Stück „Concerto for Styrian“ von 
Daniel Muck. Das Stück wurde von der Stadtkapelle Feldkirchen interpretiert 
und der Komponist Daniel Muck stand selbst am Dirigentenpult.

Der Kapellmeister des Musikvereins Klaus Kniely verzauberte das Publikum mit 
seiner Solonummer, welches er zusammen mit dem „Völkermarkter Altsteirertrio“ 
zum Besten gab. Kaleidoskop „Gsungan oder Gspielt“ von Günther Antesberger.  
Ihm begleitete der Musikverein Möchling-Klopeiner See unter der Leitung von 
Michael Uhr. 

Natürlich durften als Abschluss des Konzertes beide Orchester gemeinsam  
einige Stücke zum Besten geben. Das Publikum honorierte diese musikalische 
Kooperation mit einem kräftigen Applaus und beiden Vereinen wird dieser  
Konzertabend sicher noch lange in Erinnerung bleiben.

Harmonik a trifft Blasorchester

Klaus Kniely Michael Uhr
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Kirchenkonzer t der Marktk apelle 
Eberndorf-Kühnsdorf

Die Marktkapelle Eberndorf-Kühnsdorf und der Opernchor Völkermarkt blicken 
auf zwei wunderbar gelungene Konzerte zurück, die von zahlreichen Besuchern 
sowohl in Völkermarkt am Samstag, dem 13. April 2024, als auch in Eberndorf am 
Sonntag, dem 14. April 2024, genossen wurden. 

Die Konzerte wurden jeweils von den Hausherren eröffnet, nämlich den Pfarrern 
der jeweiligen Pfarrkirche, nämlich Dechant Kons. Rat Zoltán Papp in Völker-
markt und Provisor Geistl. Rat Janez Tratar in Eberndorf eröffnet. 

Zu den Ehrengästen in Völkermarkt zählten Bürgermeister Markus Lakounigg so-
wie Altbürgermeister Valentin Blaschitz. 

In Eberndorf waren der Bürgermeister Wolfgang Stefitz sowie die Altbürgermeis-
ter Gottfried Wedenig und Josef Pfeifer, der ebenfalls Präsident der Marktkapel-
le Eberndorf-Kühnsdorf ist, anwesend. Ebenso durften wir den Bezirksobmann 
des Kärntner Blasmusikverbandes Josef Hirm sowie den Ehrenchorleiter des 
MGV Scholle, Franz Hrastnig, begrüßen. 

Die Musiker:innen und Sänger:innen sind schon nach den Konzerten auf sehr viel 
positive Resonanz gestoßen und auf das abwechslungsreiche, stimmungsvolle 
und gut einstudierte Programm angesprochen worden. Die Veranstaltungen 
fanden regen Zuspruch, da man sowohl in Völkermarkt als auch in Eberndorf 
auf restlos gefüllte Plätze blicken konnte. Die Musiker:innen und Sänger:innen 
möchten sich recht herzlich bei den Besuchern der Konzerte bedanken.
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THOMAS GANSCH – BRASS CLASS 24

DAS ENSEMBLEPROJEKT
DER BLASMUSIK–

JUGEND
Österreichischen

© Lukas Beck

Das Ensembleprojekt der Österreichischen Blasmusikju-
gend ist eine Plattform für herausragende Musikerinnen 
und Musiker sowie Studierende der österreichischen Mu-
sikuniversitäten, die in kammermusikalischer Besetzung 
Bläserliteratur interpretieren. Für das Jahr 2024 schreibt 
die Österreichische Blasmusikjugend bereits zum fünften 
Mal das Kammermusikprojekt aus. Als Hauptdozent wird 
Thomas Gansch (Mnozil Brass, Gansch & Roses, Blasmusik 
Supergroup) das Projekt künstlerisch-musikalisch leiten.

EIN PROJEKT ZUR FÖRDERUNG DER BLÄSERJUGEND
Im Zuge einer zweitägigen Probenphase inklusive einer 
Konzertreihe bietet sich die einmalige Gelegenheit, mit 
dem hochkarätigen Künstler Thomas Gansch zu arbeiten, 
zu musizieren und sich dabei musikalisch-künstlerisch wei-
terzuentwickeln. 
Die Konzertreihe wird gemeinsam mit Thomas Gansch und 
der BLASMUSIK SUPERGROUP durchgeführt.

HAUPTDOZENT THOMAS GANSCH
Thomas Gansch wurde 1975 in St Pölten geboren. Er wuchs 
in Melk an der Donau auf, wo er bei seinem Vater Johann 
Gansch Trompete lernte. Mit 15 ging er nach Wien, um 
an der Hochschule für Musik und darstellende Kunst das 
Konzertfach Trompete zu studieren. Während dieses Stu-
diums gründete er 1992 gemeinsam mit Studienkollegen 
die Gruppe „Mnozil Brass“. Nach sechs Jahren Klassik ent-
schloss er sich 1997, das Studium zu beenden, und wandte 
sich seiner großen Liebe, dem Jazz, zu. Von 1998 bis 2006 
spielte er im legendären Vienna Art Orchestra, das er noch 
heute als seine „wahre“ Studienzeit bezeichnet.
Neben zahllosen Kollaborationen mit Musikerinnen und 
Musikern aus der ganzen Welt sowie Auftritten in knapp 50 
Ländern komponiert er für verschiedenste Besetzungen. 
Gansch ist nicht nur einer der vielseitigsten Trompeter sei-
ner Generation, sondern auch ein Entertainer durch und 
durch, der zwar immer den Schalk im Nacken trägt, dabei 
jedoch niemals die Musik aus den Augen verliert. 

Brass Class mit Thomas Gansch 2024
Das Kammermusikensemble der Österreichischen Blasmusikjugend

FACTS
❚ Probenphase: 
 11. und 12. September 2024, Wien

❚ Konzerte mit Thomas Gansch 
 und der BLASMUSIK SUPERGROUP

• 24. Oktober 2024 – Graz 
Congress Graz, Stefaniensaal

• 25. Oktober 2024 – Ossiach 
CMA – Carinthische Musikakademie Stift Ossiach

• 26. Oktober 2024 – Schwaz
Schwaz in Tirol, SZentrum

• 27. Oktober 2024 – Linz
Brucknerhaus Linz

• 28. Oktober 2024 – Wien
Großer Saal – Wiener Konzerthaus

• 29. Oktober 2024 
Ort wird bekannt gegeben

❚ Repertoire: 4 – 5 herausragende Werke
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Mehr Infos: 
ganschathome.com
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Instrumentenversicherung 
für Musikvereine

Ö S T E R R E I C H I S C H E  

L A S M U S I K
J U G E N D

Ö S T E R R E I C H I S C H E  

L A S M U S I K
J U G E N D

Gerhard Eppensteiner
Bezirksdirektor im Außendienst
M +43 676 8253 6128
T  +43 2762 52570 25223
gerhard.eppensteiner@generali.com

Stand 3/2024 Änderungen vorbehalten.

Versichert werden alle AKTIVEN Musikanten/Innen analog Standesliste als Basis.

Kopfquote/Prämie pro Versicherungsjahr:
- EUR 22,00 (Variante A: Blas- und Schlaginstrumente)

- EUR 24,00 (Variante B: mit elektrischer Energie verstärkt inkl. Verstärkeranlagen, 
                 Boxen, Lautsprecher, Mischpult etc.)

- Alle Instrumente der Musikant_innen (auch jene im Privatbesitz) bis zu einem 
Einzelwert von EUR 15.000,- versichert

Prämie zurück bei Schadenfreiheit
30% Prämienrückvergütung, bei SC-Freiheit auf Antrag bis Ende des folgenden Versicherungsjahres
E-Mail des Musikverein mit Angabe der Polizzennummer und der Bankverbindung an:
sachvertrag.ost.at@generali.com 
Versicherungsjahr = Hauptfälligkeit 

Schnelle Schadenabwicklung
Schadenmeldung per Mail an: sach-schnellschaden@generali.com

Zur Schadenmeldung ist die Beilage eines Fotos vom ganzen Instrument und von der Beschädigung erforderlich.

Hinweis: Die Reparaturrechnung wird von der Reparaturfirma an die Generali weitergeleitet. 

Bei einer Schadenhöhe ab EUR 1.000,- verständigt die Reparaturfirma vor der Reparatur die 
Generali Versicherung AG, um eine eventuelle Besichtigung zu ermöglichen. 

Die Verrechnung erfolgt bei ersatzpflichtigen Schäden direkt (abzgl. Selbstbehalt!) mit der Reparaturfirma. 
Diese folgt dann das Instrument nach Erhalt des Selbstbehalts an den Musikverein aus.

Versicherung für Ensembles
Prämie pro Instrument/Versicherungsjahr:

EUR 30,00 - Variante A
EUR 33,33 - Variante B 

Versicherung möglich ab 5 Instrumente.
Angabe von Seriennummer, Marke und Instrument.

Alle Antragsunterlagen können auf der Homepage des ÖBV abgerufen werden.
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Instrumentenversicherung 
für Musikvereine
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Angabe von Seriennummer, Marke und Instrument.

Alle Antragsunterlagen können auf der Homepage des ÖBV abgerufen werden.

Einiges los auf den sozialen 
Kanälen

Nicht nur in den Konzertsälen und bei den diversen Veranstaltungen 
herrscht Hochbetrieb, nein auch auf den sozialen Netzwerken des 
Kärntner Blasmusikverbandes. Solltest du uns noch nicht folgen, hier 
nochmals die QR Codes um dies nachzuholen.

Nun ein kleiner Hinweis. Wir wollen eure Veranstaltungen all 
unseren Followern auf instagram schmackhaft machen. Das geht 
auch ganz einfach. Verlinke den Kärntner Blasmusikverband mit 
@kaerntnerblasmusikverband und wir teilen die Veranstaltung 
gerne!

Weiters durften wir die Fäaschtbänkler bei Ihrem Auftritt in Klagen-
furt treffen. Das Video dazu gibt es auf unserem youtube Kanal. 
Außerdem werden wir uns auch wieder in die Menge beim Wood-
stock der Blasmusik begeben und werden euch ein paar Einblicke 
aus Kärntner Sicht auf dieses Festival geben.

Weiters freuen wir uns auch gerne über eure 
Verbesserungsvorschläge und freuen uns natürlich wenn 

unsere Beiträge geteilt werden!

Schlusskonzerte Schlusskonzerte 
SommerkurseSommerkurse 20242024Kids Camp

14. – 19. Juli

Junior Camp
18. – 23. August

Advanced Camp
25. – 30. August

Kids Camp:  Landwirtschaftliche Fachschule Litzlhof 
19. Juli 2024, 17.00 Uhr

Junior Camp:  Karl-Hönck-Heim Turnersee
23. August 2024, 17.00 Uhr

Advanced  Camp: Karl-Hönck-Heim 
Turnersee
30. August 2024, 17.00 Uhr



Bestell Dir jetzt Dein Jahresabonnement 
der Österreichischen Blasmusik-Zeitung 
um nur 44 Euro!

Tel.: +43 (0) 5/7101-200 • offi ce@tuba-musikverlag.at

• Wissenswertes aus der Welt der Blasmusik

• Top-Veranstaltungen und aktuelle Themen

• Neuigkeiten und Berichte aus ganz Österreich

Deine Zeitung 
für Blasmusik!

Junge Töne, 
alte Tradition:
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Nr. 06 – Juni 2023

Ö S T E R R E I C H I S C H E

Brauchtum 
und Tracht

THEMENSCHWERPUNKT

Das einheitliche Auftreten 
innerhalb eines Musikvereines 
stärkt die Gemeinschaft und ist 
Ausdruck einer gelebten, über 
Jahrhunderte gewachsenen Kultur. 
Die große Vielfalt und die vielen 
regionalen Besonderheiten spiegeln 
sich in den verschiedenen Trachten 
und Bräuchen wider.  … ab Seite 12
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Nr. 05 – Mai 2023

Ö S T E R R E I C H I S C H E

Wie vielfältig und unterschiedlich Blasmusiker*innen auch sind – am Ende vereint uns die Freude an der Musik. 
Einige bunte Beispiele ab Seite 16

Blasmusik ist bunt!
THEMENSCHWERPUNKT
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Nr. 10 – Oktober 2023

Ö S T E R R E I C H I S C H E

THEMENSCHWERPUNKT

dritten, vierten und fünften Oberton

gibt die Oboe im Orchester den Ton an.

Vor allem im symphonischen

Bereich ist ein Fagott unerlässlich

und unglaublich wichtig.

Mehr über die Doppelrohrblattinstrumente ab Seite 14 

Mit dem besonders gut ausgeprägten
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Ö S T E R R E I C H I S C H E
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und Tracht

THEMENSCHWERPUNKT
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Jahrhunderte gewachsenen Kultur. 
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sich in den verschiedenen Trachten 
und Bräuchen wider.  … ab Seite 12
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Nr. 05 – Mai 2023

Ö S T E R R E I C H I S C H E

Wie vielfältig und unterschiedlich Blasmusiker*innen auch sind – am Ende vereint uns die Freude an der Musik. 
Einige bunte Beispiele ab Seite 16

Blasmusik ist bunt!
THEMENSCHWERPUNKT
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Nr. 10 – Oktober 2023

Ö S T E R R E I C H I S C H E

THEMENSCHWERPUNKT

dritten, vierten und fünften Oberton

gibt die Oboe im Orchester den Ton an.

Vor allem im symphonischen

Bereich ist ein Fagott unerlässlich

und unglaublich wichtig.

Mehr über die Doppelrohrblattinstrumente ab Seite 14 

Mit dem besonders gut ausgeprägten

HEILIG‘S BLECHLE – DER CARINTHISCHE

BRASS HERBST
27. 9. – 25.10. 2024 STIFT OSSIACH 

Brass ist kein Musikstil, sondern 
eine Lebenseinstellung. Diesen Satz 
würde wohl jeder Brass-Musiker 
sofort unterschreiben, denn wer ein-
mal von dem mitreißenden Sound 
»infiziert« wurde, kommt nicht mehr 
davon los. Das gilt natürlich auch 
fürs Publikum, das sich in diesem 

BRASS
PASS

alle fünf Konzerte 
zum Vorteilspreis

€ 145

Brass Boys 27.09. 19.30 Uhr
Brass Band Kärnten featuring Selina Ott 6.10. 19.30 Uhr
Salaputia Brass 11.10. 19.30 Uhr
Austrian Brass Consort 18.10. 19.30 Uhr
Blasmusik Supergroup 25.10. 19.30 Uhr DIE-CMA.AT

Brass Herbst wieder auf viele tolle Konzerte freuen 
kann. Mit dabei: Die renommiertesten Ensembles 
und Solisten der Szene, die das seit 2009 alle zwei 
Jahre stattfindende Festival zu einem echten Muss 
für alle Brass-Fans machen. Ein Highlight: Der 
Auftritt von Ausnahmetalent Selina Ott, die am 6. 
Oktober gemeinsam mit der Brass Band Kärnten 
auf der Bühne steht. 

231129_Inserat_Landesrundschreiben_Brass_A5hoch_druck.indd   1231129_Inserat_Landesrundschreiben_Brass_A5hoch_druck.indd   1 29.11.23   13:0729.11.23   13:07
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